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In der vorliegenden Untersuchung wird die strukturelle Einheit von Leben und 
Mystik bestimmt, und zwar durch die Darstellung von Denkern, die der Mystik 
innerhalb der Frage originären Lebens mit der entsprechenden Weltreduktion ver-
pflichtet sind. Die Lebensmystik erweist sich so als identisch mit dem Ur-Affek-
tiven jeder Erprobung selbst, die mit der rein phänomenologischen Wirklichkeit 
des Lebens in jeder Praxis prinzipiell in eins fällt. Hiermit bildet die Lebensmystik 
ein äußerstes kriteriologisches Element, um die Problematik von Ursprung und 
Einheit des Erscheinens als subjektive Erprobung in unserem „impressionalen 
Fleisch“ in dessen originärer Abgründigkeit fassen zu können. Die Lebensmystik 
erweist sich dergestalt als der innerste Kern menschlicher Akt-Erfahrung noch 
diesseits von Begriff, Sein und Sprache, wodurch sich eine grundlegende Über-
einstimmung in den behandelten Texten von Johannes, Meister Eckhart, Spinoza, 
Fichte, Bergson, Heidegger, Henry, Derrida, Marion und Lacan ergibt. Ein Aus-
blick über „Ästhetik und Lebensmystik“ beschließt die Untersuchung, um auch 
auf kulturelle Implikationen der Gesamtanalyse hinzuweisen.
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Vorbemerkung

In unseren beiden Bänden „Lebensreligion“ und „Lebensethos“ als „Radi-
kalphänomenologische Studien zu Religion und Ethik I–II“ (2017) wurde 
die Mystik bereits als letzte mögliche Einheit der Wirklichkeit des Lebens für 
uns berücksichtigt. Aber wir wollen in diesem III. Band zur „Lebensmystik“ 
noch eine prinzipielle Vereinheitlichung von religio und ethos erörtern. Da-
mit greifen wir ebenfalls frühere Studien zu Meister Eckhart und zum Johan-
nesprolog auf, wie sie mit „Geburt in Gott“ (2003), „Ungeteiltheit – oder 
Ab-Grund der Erfahrung“ (2012) sowie „Im Anfang war das Wort“ (2011) 
bereits durchgeführt wurden, um nunmehr in der vorliegenden Untersuchung 
die strukturelle Einheit von Leben und Mystik zu bestimmen. Dies erfolgt 
durch eine Darstellung von Denkern, die der Mystik innerhalb der Frage 
originären Lebens mit der entsprechenden Weltreduktion verpflichtet sind, 
wobei letztlich für die Praxis solcher Lebensmystik in deren Mittelpunkt ein 
singulärer Aktbegriff steht. Denn wenn Mystik und Leben tatsächlich eine 
nicht weiter hintergehbare Einheit bilden, dann fallen auch Theorie und Pra-
xis notwendigerweise darin zusammen, um in jedem Vollzug keine Anleihen 
mehr bei irgendwelchen Vorstellungskategorien von Wirklichkeit zu machen. 
Die Lebensmystik ist dann identisch mit dem originär Affektiven jeder indi-
viduellen Erprobung selbst, weshalb wir auch von keinem interreligiösen oder 
interkulturellen Mystikbegriff ausgehen, sondern eine radikalphänomenologi-
sche Lektüre entsprechender Texte aus der christlichen und philosophischen 
mystischen Tradition mit den Ergebnissen rein originärer Empfängnis- oder 
Praxisstruktur solcher Einheitserfahrung zusammenführen.

In diesem Sinne findet der Leser nicht bloß einzelne Abhandlungen zu be-
deutenden mystischen Denkern vor, sondern jeweils auch die zentrale Frage, 
in welchem Maße die Einheit von Denken und Praxis in einer lebensmys-
tischen Perspektive überhaupt aufgewiesen werden kann, das heißt als die 
Ab-gründigkeit jeder Erfahrung über Religion und Ethos als lebensweltlichen 
Grundgegebenheiten noch hinaus. Damit erweist sich solche Lebensmystik 
zugleich als ein kriteriologisches Element, um die Problematik von Ursprung 
und Einheit des Erscheinens als subjektive Erprobung in unserem „impres-
sionalen Fleisch“ apriorisch fassen zu können. Daraus werden sich Fragen 
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nach Gott und Gottheit, Vater und Sohnschaft, Namen und Unsichtbarkeit 
besonders auch mit Bezug auf die moderne philosophische Dekonstruktions-
tendenz ergeben, insofern eine Lebensmystik als letztmöglicher Kern mensch-
licher Erfahrung eben diesseits von Begriff, Sein und Sprache anzusiedeln ist. 
Fällt aber jede Metaphorik, Symbolik und Rhetorik als diskursives Darstel-
lungsmittel für eine solche Erstwirklichkeit absoluten Lebens als „Ungrund“ 
der Mystik dahin, dann ist auch die theologische wie philosophische Begriff-
lichkeit kein adäquater Maßstab mehr für eine solch prinzipielle Korrelation 
von Erprobung und Lebensmystik. 

Da heute in der religionsphilosophischen wie religionswissenschaftlichen 
Forschung der Begriff der Mystik sehr unterschiedlich gefasst wird, möch-
ten wir deshalb hier vor der Lektüre der einzelnen Kapitel darauf hinweisen, 
dass mit „Lebensmystik“ in unserem Zusammenhang kein besonderer Inhalt 
religiöser, ästhetischer, psychologischer oder sonstiger Erfahrung bezeichnet 
werden soll, sondern allein die abyssale Selbstgegebenheit menschlichen Er-
fahren-Könnens in ihrer transzendental materialen Ermöglichung. Wenn wir 
im Folgenden auch auf keine außerchristlichen Beispiele eingehen werden, 
so sind deren Zeugnisse von Mystik keineswegs ausgeblendet, sondern sie ge-
hören ohne Einschränkung dazu, wie dies unter dem Titel „Lebensreligion 
interreligiös“ im Freiburger „Jahrbuch für Religionsphilosophie“ von 2017 
bereits dokumentiert wurde.

Unserem Eingangskapitel über die lebensmystische Lesart des Johan-
nes-Evangeliums kommt für die Gesamtuntersuchung ein gewisser Einfüh-
rungscharakter zu, insofern dabei die radikalphänomenologischen Grund-
gegebenheiten von Erscheinen und Leben deutlich werden. Es handelt sich 
einerseits um die rein immanente Phänomenalisierungsweise des Lebens so-
wie andererseits um eine damit verbundene Epoché des Weltbewusstseins, was 
sich des Weiteren in der Frage nach der unsichtbaren Ipseität des Lebens als 
je singulärem Sich verdichtet. Diese strukturierenden Momente von Imma-
nenz, Welt- oder Transzendenzreduktion sowie radikaler Selbstipseisierung 
des Lebens als unserer „transzendentalen Geburt“ durch das Leben im imme-
morialen Lebensgrund („Gottheit“) gehören konstitutiv zur Erprobung einer 
rein praktischen oder immanenten Lebensmystik. Ohne Zweifel sind diese 
Momente in den zu Beginn untersuchten Johannestexten gegeben, um sie 
darauf mit entsprechenden lebensmystischen Strukturelementen bei Meister 
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Eckhart, Spinoza, Fichte und Maine de Biran im Teil I weiter zu führen. Die 
Ergebnisse hieraus werden sodann im Teil II mit der modernen Mystikdis-
kussion konfrontiert, wie sie bei Bergson, Heidegger, Lacan, Derrida, Henry 
und Marion vorliegt, um dabei den Zusammenhang von Mystik, Negativer 
Theologie und gegenwärtigem Dekonstruktionsdenken zu präzisieren.

Die Hinweise auf den Zusammenhang von „Ästhetik und Lebensmystik“ 
im Ausblick werden vor allem auch von der Frage geleitet, ob alltäglich sinn-
liche Grundvollzüge des Lebens mögliche Bezüge zu einer abgründigen Er-
probung beinhalten, die nicht unmittelbar mit den konfessionellen Begriffen 
von Gott und Religion verbunden sein müssen, wie etwa auch Bataille dies 
postuliert hat. Die Ästhetik fordert eine solch mystische Universalität der Er-
fahrung heraus, wie sie sicher auch noch in anderen Bereichen wie Natur und 
Gemeinschaftlichkeit detaillierter aufgewiesen werden könnte. Wenn nämlich 
prinzipiell die phänomenologische Einheit von Leben und Mystik in allem 
reinen Vollzug als Tun maßgeblich sein sollte, dann erweist sich solches Le-
ben grundlegend als die namenlose Proto-Relation allen Erscheinens, so dass 
auch psychoanalytische Einwände wie bei Freud und Lacan betreffs einer Ab-
hängigkeit von der imaginären oder ödipalen „Vatermetapher“ nicht mehr 
das letzte Wort bilden können. Dass hingegen ein unmittelbarer Praxis- und 
Aktbegriff als Grundlage fundamentaler Lebensmystik einen Gewinn für eine 
andere kulturelle Zukunft darzustellen vermag, dürfte schließlich als mittra-
gender Leitgedanke der gesamten Untersuchung deutlich hervortreten, um 
dadurch alle lebensweltlichen Bereiche in einem neuen Licht aufleuchten zu 
lassen.

Freiburg-im-Breisgau, 

Winter 2017

Rolf Kühn
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